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Schuschnîgg in Paris

Der österreichische Bundeskanzler Dr. Sdhuschnigg und der österreichische Außenminister B.erger-Waldenegg verlassen nach dem Empfang beim Präsidenten der Republik das Elysée. Von links nach rechts :

de Fouquières, Chef des Protokolls, Berger-Waldenegg, der österreichische Außenminister, Bundeskanzler Sdhuschnigg, General Braconnier und Oberst Brosse von der Maison Militaire des Präsidenten der Republik

t Nationalrat
Jakob Ruh

it 1925 Mitglied der
egierung von Schaff-

lusen, starb 60 Jahre
t. Dem Nationalrat
ihörteer 1921 bis 1925
ad seit 1932 als Ver-
eter der Bauernpar-

t Oberst
Hans Stuber

Schüpfen

eine bekannte Person-
lichkeit in der berni-
sehen Holzindustrie,
starb 65jährig.

Prominente Wintersportgäste
In Unterwasser im Toggenburg sind zu längerem Aufenthalt abgestiegen :

Königin Wilhelmine von Holland (rechts) mit ihrer Tochter Prinzessin
Juliana (links). Aufnahme Photopress

Die neue katholische Kirche von Netstal
Der Ort Netstal im Glarnerland hat ein neues katholisches Gotteshaus erhalten, das am vergangenen Sonntag
vom Bischof von Chur feierlich eingeweiht wurde. Links im Hintergrund die alte Kirche. Aufnahme Schönwetter
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Annabella
und der Bär

Annabella als Dompteuse in der Manege, kurz bevor sie von dem Bären angefallen wurde.

Annabella als Patientin, in Gesell-
schaff ihres Mannes, des bekann-
ten Sdhauspielers Jean Murat.

Letzter Schrei in der Herrenmode

Der Prinz von Wales hat Wintersport in Tirol getrieben, jetzt
ist er in Wien und ist zur Freude Oesterreichs auf den Straßen
im Tirolerhüaterl zu sehen. Man weiß nicht, ob dies zu einer
Umwälzung in der englischen Herrenmode führen wird.

Annabella dreht mit Hans Albers in
Paris einen neuen Film «V a r i e t é».
Darin hat sie mit einem Bären eine
Szene zu spielen. Dieser Bär hat sich

iler entzückenden Annabella gegen-
; ier gar nicht nett benommen, er
stürzte nämlich bei einer Aufnahme
auf seine Dompteuse los und warf sie

mit aller Wucht zu Boden. Glück-
licherweise trug er einen Maulkorb,
so daß es verhältnismäßig leicht war,
die Filmschauspielerin aus den Prat-
zen ihres ungebärdigen Partners zu
befreien. Bei dem Sturze aber hat sich
Annabella den Fußknöchel verletzt und
muß für einige Zeit das Bett hüten.
«Tout Paris» bemüht sich, seinem

Filmliebling, der ein «Opfer seines
Berufes» wurde, sein Beileid in höchst

liebenswürdiger Form auszudrücken
und die Filmgesellschaft hätte sich

keine bessere Reklame für den neuen
Film denken können als die Episode,
die man so schauerlich betitelt: Anna-
bella von einem Bären angefallen!

Bildnis eines ehrwürdigen Herrn aus Mainz, aufgenom-
men während der sogenannten Haubensitzung, die einen
Fastnachtsbrauch darstellt. Bei diesen Sitzungen erscheinen
alle Teilnehmer in Hauben, Häubchen und Häublein.
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